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Zusammenarbeit zwischen Kirchengemeinden 
und diakonischen Einrichtungen klappt vor Ort 
 
Bei der Initiative f.i.t. liegen nach zwei Monaten bereits über 100 Projektideen vor 
 
Bereits zwei Monate nach dem Start von f.i.t., einer gemeinsamen Initiative von Landeskirche 
und Diakonie in Bayern, sind in der Koordinationsstelle in Nürnberg bereits über 100 
Projektvorschläge eingegangen. „Mit diesem Andrang hat keiner von uns gerechnet“, so Sabine 
Böhlau, Leiterin der Koordinationsstelle. 
 
Ausgestattet mit 3 Millionen Euro aus dem landeskirchlichen Haushalt sollen durch f.i.t. 
(„fördern-initiativ werden-teilhaben“) Projekte finanziert werden, die Alleinerziehenden, 
Jugendlichen, älteren Menschen und Migrantinnen und Migranten helfen, der Armutsfalle zu 
entkommen. Wichtige Voraussetzung: Es werden nur Projekte gefördert, die von der örtlichen 
Kirchengemeinde und einer diakonischen Einrichtung gemeinsam durchgeführt werden. „Unser 
Ziel ist“, so Böhlau, „dass wir durch ein unbürokratisches Antragsverfahren die Engagierten vor 
Ort unterstützen und auch kleineren Projektideen eine Chance geben.“  
 
Aus einer Kleinstadt kam die Idee, alleinerziehenden jungen Frauen ganz praktisch zu helfen. Es 
sollen kleine Gruppen gebildet werden von jungen Müttern und älteren Frauen, die ihre 
Erfahrungen einbringen, wie es nach dem Krieg gelungen ist, mit wenig Geld und häufig ohne 
Mann Kinder großzuziehen. Beim gemeinsamen Kochen, Gemüse-Einwecken und der 
Wäschepflege sollen praktisches Know-How, aber auch Lebenserfahrung weitergegeben werden.  
 
Ein zweites Projekt hat sich zum Ziel gesetzt, junge ausländische Familien zu unterstützen. Der 
Kontakt zu den Familien soll über den Kindergarten des Diakonievereins hergestellt werden. 
Projektmittel werden gebraucht, um engagierte Mitglieder der Kirchengemeinde, die helfen 
wollen, mit professionellem Know-How auszurüsten. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: Sabine Böhlau, Leitung f.i.t.-Koordinationsstelle, 
Telefon 0176- 53 25 07 47 
 
München, 5. August 2011 
Johannes Minkus, Pressesprecher 
 
 
 

 


